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Preußiſcher Jandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
a Berlin 4 Februar

Am Regierungstiſche v Miquel v Thielen Brefeld v Hammer
ein Haus und Tribünen ſind ſehr ſtark beſetzt Auf der Tagesordnung
ſteht die

erſte Berathung der Kanalvorlage
Miniſter der öffentlichen Arbeiten w Thielen nahm zuerſt das Wort

und gab etwa folgende Erklärung ab Es ſtellt dieſe Vorlage nicht nur
eine mit koſtſpieligen Arabesken verſehene Wiederholung der Vorlage vom
Jahre 1898 dar ſondern ein wenn auch auf alter Grundlage auf
gebautes waſſerwirthſchaftliches Programm für die nächſten fünfzehn
Jahre Wir bedauern lebhaft daß nicht auch der maſuriſche Seenkanal
in die Vorlage aufgenommen werden konnte Die Staatsregierung hofft
aber daß auch bald über dieſes Projekt eine Einigung erzielt werden und
auch dieſes in das waſſer wirthſchaftliche Programm wird aufgenommen
werden können Die Staatsregierung hofft daß Sie die Vorlage ſachlich
prüfen werden unbeeinflußt durch Dinge die außerhalb des Gegenſtandes
ſtegen Die Vorlage ſoll die Annäherung des Oſtens und Weſtens und
die wirthſchaftliche Verwerthung der beiderſeitigen Produkte fördern Die
Regierung iſt feſt überzeugt daß wenn Sie dieſes Programm ausführen
die große Rhein Weichſelſtraße hergeſtellt wird dies zum Segen des
Landes gereichen wird Hat doch erſt n den letzten Tagen ein bekannter
Profeſſor der Techniſchen Hochſchule ausgeführt Deutſchland würde
dann erſt bei einer ſolchen Ausdehnung der Waſſerwege auf der
höchſten Kulturſtufe ſtehen Vereinzeltes Lachen rechts Daß dabei
unſer Eiſenbahnweſen nicht vernachläſſigt werden ſoll dafür legen die
Akten des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten vollgültiges Zeugniß
ab Aber nicht richtig iſt es wenn geſagt wird man ſolle auch die hier
verlangten Gelder lieber zum Bau von Eiſenbahnen verwenden Waſſer
wege und Eiſenbahnen ſchließen einander nicht aus ſie können ſehr wohl
miteinander konkurrieren Die ganze Geſchichte unſerer Waſſerwege be
weiſt das Jm Gegentheil der Verkehr auf den Waſſerwegen fördert zu
gleich noch den Verkehr auf den Eiſenbahnen Es hat ſich das bei allen
unſerer älteren Kanäle gezeigt beim Main Kanal beim Oder Spree
Kanal und jetzt auch wieder beim Doxrtmund Ems Kanal Der Miniſter
verlieſt hierüber erläuterndes Ziffernmaterial Aus demſelben erhelt daß
trotz der ſchon bisher erfolgten Verbeſſerung unſerer Waſſerwege der An
theil dieſer ſowie der Eiſenbahnen an dem Geſammtverkehr dauernd un
e in demſelben Verhältniß verblieben iſt nämlich 25 Proz und

5 Proz Daraus folgt daß auch dieſe Vorlage die Eiſenbahnrente in
keiner Weiſe verringern wird Die gegentheilige Behauptung beruht auf
ganz fundamentloſen Spekulationen Man befürchtet daß der Staat aus
Rückſicht auf die Waſſerkonkurrenz die Eiſenbahntarife werde herabſetzen
müſſen Können Sie aus der Vergangenheit auch nur ein Beiſpiel hierfür
anführen Die Privatbahnen mögen das früher einmal gethan haben der
Staat wird das niemals thun Liegt denn dem Staate nicht auch das
Schiffergewerbe am Herzen Die Eiſenbahnen ſind den Waſſerwegen
ohnehin in vielen Beziehungen überlegen Aber die Waſſerwege
haben den Vorzug größerer Billigkeit Das iſt nicht zu beſtreiten
die Waſſerwege haben deshalb ihre Bedeutung und werden noch viel

Bedeutung erlangen Der Haupteinwand gegen die Kanäle iſt
r ſie begünſtigten die Konkurrenz gegen das eigene Land und ſie führten

innerhalb deſſelben Verſchiebungen herbei Ja wenn dieſer Einwand
berechtigt iſt dann dürfte man überhaupt keine Verkehrswege bauen denn
jener Einwand richtet ſich gegen alle Verkehrswege Es würde auch ganz
beſonders auf die Eiſenbahnen zutreffen An billiger Beförderung wie
die Kanäle ſie ſchaffen hat gerade auch unſer Oſten ein großes Jntereſſe
deshalb hat ja auch unſer Oſten mit Recht ſo ſehr über die Aufhebung
der Staffeltariſe geklagt Die Kanäle werden in der Hauptſache nicht
dem Weithandel dienen ſondern dem inneren Handel Der Miniſter der

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sogar Uniform will er mir zu Ehren heute anziehen

berichtete ſie geheimnißvoll damit ich wiſſen ſoll wie wir
uns in der Reſidenz begegnen werden Er fürchtet ich würde
ihn am Ende gar nicht wieder erkennen und ihn ja du
lieber Gott da ſagte er ein ſo fremdes Wort das verſtand
ich nicht und als ich fragte da lachte er und entgegnete

Nun wir Offiziere nennen s auch ,ſchneiden und weißt Du
Tanting da war ich nun ſo klug wie vorher und ohne nur
eine Antwort abzuwarten drehte ſie das Hälschen eifrig zur
Seite und jubelte Da taucht ſchon die Ruine aus den Tan
nen auf Die ſteht im Lehrbacher Park und wir ſind gleich da

Dann kannſt Du jetzt die Handſchuhe anziehen Phinel
entſchied Tante Renate öffnete gleichzeitig ihren Pompadour
und reichte der jungen Dame die ſeidenen Filets hinüber Sie
ſelber zog ihr weißes geſticktes Cröpe de Chine Tuch enger
um die Schultern muſterte Onkel Bernd noch einmal mit
prüfendem Blick rückte ihm die Cravatte zurecht und ſagte
Na nun in Gottes Namen Vergiß nicht Phine was ich

Dir über das Eſſen mit Meſſer und Gabel geſagt habe
Fräulein von Wetter nickte ſelbſtbewußt band ſich die hellen

Hutbänder unter dem roſigen Kinn und ſaß in athemloſer Er
wartung

Der Wagen bog durch ein hohes elegantes Parkßgitterthor
in eine breite dunkel verwachſene Lindenallee ein welche geraden
Wegs auf das Schloß führte

Joſephine kannte es Es war ein einſtöckiges Gebäude
lang ausgedehnt mit rundgebauten Seitenflügeln vor welchen
ſich je eine Terraſſe durch ariſtokratiſchen Säulengang vor
der Mittelfront verbunden erhob

Jm Schatten der Terraſſenſäulen lag eine gewaltige Ulmer
Dogge den gelben Kopf auf die ausgeſtreckten Vorderpfoten
geduckt ſo daß das breite luxuriös gearbeitete Halsband wie eine
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ſich hier ganz nach rechts wendet und deshalb nicht gut zu verſtehen iſt
berührt dann kurz die Frage der Zölle anſcheinend in dem Sinne daß
die Landwirthſchaft von den Kanälen um ſo weniger eine ausländiſche
Konkurrenz zu befürchten haben werde wenn ausreichende Zölle beſtänden
Er betont weiter das Intereſſe unſerer Wehrkraft an den Kanälen ferner
die Unmöglichkeit die Abfuhr aus unſeren Kohlendiſtrikten noch ferner
prompt zu bewirken wenn nicht die Eiſenbahnen eine Ergänzung durch
den Kanalweg fänden Auch der Bau ſogenannter Güterbahnen ſei kein
ausreichender Erſatz Er ſei feſt überzeugt daß auch der Landtag ebenſo
durchdrungen ſei von der Verantwortung die er trage wie die Staats
regierung Wir ſtehen an einem Wendepunkt der entſcheidend iſt für
unſere ganze künftige Entwickelung Jch bin feſt überzeugt daß dieſe
Vorlage in allen ihren Theilen dazu berufen iſt die Wohlfahrt unſeres
Landes zu heben

Dr am Zehnhoff Ctr der Berichterſtatter der Kommiſſion vom
Jahre 1898 geht auf die Aeußerung des Miniſters ein daß dieſe Vorlage
ein wirthſchaftliches Programm enthalte Sie hat daher ſo folgert der
Redner nicht nur eine poſitive ſondern auch eine negative Funktion
Sie macht nicht nur Vorſchläge zum Bau von Kanälen ſondern ſie ſchiebt
zugleich den Bau anderer die nicht darin ſtehen für abſehbare Zeit über
haupt ab Die vorige Vorlage ließ noch die Hoffnung auf Erfüllung weiter
gehender Wünſche offen dieſe nicht mehr Die jetzige Vorlage iſt nicht
beſſer ſondern ſchlechter als die vom Jahre 1898 ſie bringt verſchiedene
Dinge die keinen inneren Zuſammenhang mit einander haben Die Vor
lage verdient ſerner den Vorwurf daß ſie nicht konſequent auf ihr Ziel
losgeht es heißt in der Begründung es ſolle eine Verbindung des
Weſtens mit dem äußerſten Oſten hergeſtellt werden Jch frage warum
die Verbindung nicht auch bis zum äußerſten Weſten reichen ſoll warum
von Waſſerſtraßen jenſeits des Rheins nicht die Rede iſt Die Regierung
erſcheint hier als Rabenmutter die dem einem Kinde nimmt was
ſie dem anderen giebt die linksrheiniſche Landwirthſchaft wird auf Koſten
der oſtelbiſchen geſchädigt Als Erſatz für dieſe Schädigung haben die
rheiniſchen Abgeordneten ſchon 1898 den Bau von Nebenbahnen gefordert
ſie ſind ſchwer enttäuſcht daß dieſe Forderung keine Berückſichtigung ge
funden hat Der linksrheiniſchen Landwirthſchaft bringt die Vorlage nichts
ſie fordert nicht nur die Moſelkanaliſierung nicht ſie ſtellt ſie auch nicht
einmal für die Zukunft in Ausſicht Dabei iſt doch die Moſelkanaliſierung
auch nothwendig wenn der Mittellandkanal ſtrategiſchen Werth erhalten
ſoll Ohne die Mofelkanaliſierung müßte ja ſchon in Koblenz umgeladen
werden Ferner vermiſſen wir und zwar meine ſämmtlichen politiſchen
Freunde mit mir die Kanaliſation der Lippe die nach unſerer Meinung
dem Baue der Enyſcherthal Linie voraufgehen muß Redner erwähnt
noch einige Einzelheiten iſt jedoch nicht durchweg zu verſtehen Meine
politiſchen Freunde werden in ihrer überwiegenden Mehrzahl ihre Ent
ſcheidung von der Stellungnahme der Regierung zu den von mir vor
getragenen Bedenken abhängig machen Die ſchleſiſchen Abgeordneten
meiner Partei verlangen vor allem eine direkte Verbindung von Poſen
bis ins Herz Oberſchleſiens Der Redner ſchließt unter lebhaftem Beifall
mit den Worten Meine Freunde werden die Vorlage ohne Vorein
genommenheit prüfen

Abg Graf Limburg Stirum konſ iſt mit dem Vorredner darin
in Uebereinſtimmung daß es nicht förderlich ſei eine Menge verſchiedener
Dinge in der Vorlage zu vereinen die am beſten einzeln behandelt worden
wären Sehr richtig Auch fänden ſeine Freunde es unrecht daß Koſten
für Unternehmungen die nur einem Theil der Bevölkerung nützen von
der Allgemeinheit getragen werden ſollen Eine beſonders eingehende
Prüfung werden die widerſtrebenden Intereſſen nöthig machen namentlich
werde zu prüfen ſein ob nicht eine Kanaliſierung der Elbe nöthig ſei
Die Vorlage ergebe wie berechtigt die Bedenken ſeiner Freunde gegen die
vorjährige Kanalvorlage waren Daß Stettin ſchwer geſchädigt ſei durch
den Nordoſtſee Kanal und durch den Elbe Trave Kanal erkenne er an
Das zeige aber wie ſchwer ſolche Dinge vorher zu berechnen ſeien Gerade
von dieſen Kanälen hoffte man ſie würden Stettin nützen Sehr richtig
Auch Dem was in Bezug auf die Hebung der Bodenkultur geſagt ſei
ſtehe er zweifelnd gegenüber Man ſehe das an der unteren Netze wo
die Regulierung zwar die Schifffahrt gefördert die anliegenden Ländereien
aber verſchlechtert habe Unſere Bedenken haben ſich ſeit dem vorigen

ſchütterte auf dem Kiesweg und Graf Günthers trutziger Lieb
ling ſpitzte die Ohren hob die breite Naſe und ſchaute mit
ſouveräner Ruhe aber unverkennbar befremdet auf das citronen
gelbe Ungeheuer welches die Lindenallee herabſchwankte Gleich
zeitig aber öffnete ſich hinter ihm die Flügelthür der Jäger
Seiner Excellenz ſchritt haſtig über die Veranda die Stufen
der Freitreppe hinab und erwartete entblößten Hauptes aber
nicht ohne ein ganz leiſes Zucken um die Mundwinkel das
freiherrliche Gefährt um mit der Routine eines Reſidenzlers
den Wagenſchlag aufzureißen

Langſam entſtieg dem Wagen die korpulente Geſtalt Onkel
Bernds welchem ſich haſtig und etwas verwirrt eine roſa
Kattunwolke nachſchob aus deren rauſchender Mitte ſich eine
zierliche Mädchentaille und ein gigantiſcher Florentiner Stroh
hut hob dann folgte in gemeſſener Würde Tante Renate welche
ſich einen Augenblick ſchüttelte wie ein Pudel der unfreiwillig
ein Bad genommen die Volants des ſchwarzen Aktlaskleides
nach allen Seiten hin glattſtrich und den Jäger mit freundlicher
Herablaſſung fragte Wir kommen doch nicht zu früh

Durchaus nicht Frau Baronin verneigte ſich der Ge
fragte mit einladender Geſte nach dem Schloß darf ich die
Herrſchaften bitten näherzutreten

Und er eilte die Treppe empor und öffnete devot die
breiten Flügelthüren an deren Seiten zwei reich gallonierte
Diener erſchienen welche die Herrſchaften zu dem Boudoir der
Gräfin zu folgen baten um daſelbſt abzulegen

Lieber Gott was ſoll ich denn ablegen flüſterte Joſe
phine mit geängſtigten Augen über die fingerdicken Teppiche
durch zwei hochelegante Zimmer des Parterres ſchreitend welche
Onkel Bernd auf den Fußſpitzen Tante Renate aber mit ſcharf
prüfendem Blick traverſierte

Halt den Mund entgegnete die Freifran kurz das
läßt man ſich vor der Dienerſchaft nicht merken daß man
fremd in den Verhältniſſen iſt Und ſie trat in das Boudbvir
an deſſen Thür ſich der Lakai mit tiefem Bückling zurückzog

goldene Schlange auf dem Nacken ſchillerte dumpfes Rollen
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Jahre eher vermehrt als vermindert Den DortmundEmsKanal wollen
wir bewilligen ebenſo was für die dortigen Schleuſenwerke gefordert
wird Die größten Bedenken haben wir gegen den Dortmund Rhein
Kanal wir fürchten daß die Techniker der Regierung hier ein Projekt
vorſchlagen für das ſie die Verantwortung nicht übernehmen können
Durch dieſen Kanal ſtärken wir lediglich Rotterdam Sehr richtig Das
iſt wirthſchaftlich nicht unbedenklich Jm Falle des Baues des Mittelland
Kanals würde auch die Kangliſierung der Weſer nothwendig werden Die
militäriſche Seite der Frage iſt für uns keine maßgebende Als Operations
baſis kann der Kanal nicht in Betracht kommen Für die Eiſenbahnen
würden bei dem Zufrieren der Kanäle die größten Verlegenheiten entſtehen
Wir haben ſeit der Eiſenbahnverſtaatlichung und mit derſelben Großes
geleiſtet dank der Tüchtigkeit der beiden Miniſter Aber werden wir dieſe
Ergebniſſe aufrecht erhalten nach Erbauung der Kanäle Die Fracht
unternehmer werden auf den Wafſerſtraßen ſo billig fahren können daß
die Eiſenbahntariſe nicht aufrecht erhalten werden können Damit wird
die ſo nützliche Herrſchaft der Eiſenbahnen in Frage geſtellt Wir werden
die Vorlage mit Wohlwollen prüfen Heiterkeit und das Gute behalten

Abg v Eynern ntl erklärt er und ſeine Partei hätten die Vor
lage gern noch um den mafuriſchen den Lippe und den Moſel Kanal
erweitert geſehen Aus den Darlegungen des Grafen Limburg war ein
einheitlicher Gedanke nicht zu entnehmen Jedenfalls aber liegt der Vor
lage ein ſolcher zu Grunde Es iſt ein großer Gedanke eine einheitliche
Waſſerſtraße zu haben für die ganze Monarchie Ein nordamerikaniſcher
Staatsmann ſagte kürzlich daß diejenige Nation welche den billigſten
Stahl herſtellt die anderen zu ihren Füßen ſehen werde England iſt
Jnduüſtrieſtaat will man ſagen daß dort der Bevölkerung das monarchiſche
Gefühl fehle Wer die begeiſterte Aufnahme des Kaiſerpaares in unſeren
Jnduſtriegegenden geſehen hat kann nicht glauben daß das monarchiſche
Gefühl im Abnehmen begriffen ſei und ein Monarch der Kanäle baut
braucht um eine Abnahme ſeiner Popularität nicht beſorgt zu ſein Bei
einem Kriege können auf ſolchen Waſſerſtraßen ſchwimmende Lazarethe
errichtet werden dieſer Vortheil allein würde die Ausgabe für die Kanäle
rechtfertigen Wollen Sie höhere Getreidepreiſe für ſich ſo ſollten Sie
doch wenigſtens für billige Getreidefrachten ſorgen Bei der koloſſalen
Vermehrung der Bevölkerung braucht man nicht zu ſorgen daß die Eiſen
bahnen ſich etwa nicht rentieren könnten Vielleicht könnte vorübergehend
die Rentabilität eine geringere werden Ueberall wo Flußregulierungen
oder Kanalbauten ausgeführt ſind hat ſich der Bahnverkehr bedeutend
gehoben Wir ſtehen vor einer wichtigen Entſcheidung Laſſen Sie uns
eingedenk des Kaiſerwortes Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer unſere
Entſcheidung treffen

Miniſter Dr von Miquel ieinte die Gründe die gegen die Vorlage
erhoben worden widerſprächen ſich zum Theil in ſich zum Theil mit den
Gegengründen der anderen Reduer Die Herren die die Vorlage nicht
befriedigt haben ſehr verſchiedene Bedenken geltend gemacht Graf Limburg
Stirum will überhaupt grundſätzlich keine Waſſerſtraßen Herrn am
Zehnhoff bringt die Vorlage nicht genug Er bekämpft den Dortmund
Ems Kanal weil derſelbe Rotterdam vor Emden begünſtige und hält die
Vorlage deshalb nicht für national ſondern für international Aber er
will die Lippe Kanaliſierung die Rotterdam noch vielmehr begünſtigt Er
behauptet Schleſien ſei benachtheiligt das iſt eben in keiner Weiſe der
Fall die Weſtlinie des Berlin Siettin Kanals mache Schleſien viel
weniger Konkurrenz als die Oſtlinie Alles was gegen die Kanäle au
geführt werde könne gegen jede Verkehrsverbeſſerung überhaupt auch
gegen jede Eiſenbahn angeführt werden Einzelne Ortſchaften könnten
immer unter der Eröffnung neuer Wege leiden Wenn Graf Limburg
Stirum meine man konne die günſtigen Folgen nicht mit Sicherheit
vorausſagen ſo erwidert der Miniſter die ungünſtigen aber auch nicht
Es würden oft Geſpenſter an die Wand gemalt die vor den
Thatſachen ſofort verſchwinden Es ſei nun die Gewohnheit des
Deutſchen alles von vorn herein mit ungünſtigen Augen an
zuſehen Der Miniſter ſpricht um ſeine Stellung zur Kanalvorlage
zu kennzeichnen den Satz aus Die Zeit der Kanäle war einmal
vorbei aber ſie iſt wiedergekommen Herr v Miquel führt an daß
der Waſſerverkehr in den letzten Jahren ſtärker gewachſen ſei als der
Eiſenbahnverkehr Der Berliner Verkehr wäre ohne Waſſerſtraßen über

Mit beklommenem Herzen ſchaute ſich Joſephine um gold
glänzende atlasrauſchende Pracht ringsum Ein Himmelbett
von deſſen Bronceknauf einen Adler mit ausgebreiteten Flügeln
darſtellend ein crömefarbener Spitzenduft von lichtblauem Atlas
überhangen niederwallte mit den reichen Möbeln und Fenſter
draperien harmonierend welche das Zimmer zu einem der
zarteſten und poeſievollſten Schmuckkäſtlein geſtalteten aus
geſtattet mit all den tauſend eleganten Kleinigkeiten welche
dem Schlafgemach einer vornehmen Dame jenes eigenartige
Lüſter behaglichen Comforts verleihen

Tante Renate hatte das Zimmer mit ſchnellem Blick über
flogen Unſinniger Plunder der Unſummen koſtet und nichts
nützt murmelte ſie ſteht ſeit ſechzehn Jahren unberührt und
den Motten aufgetiſcht Und ſie goß aus der ſchlanken mit
Vergißmeinnicht bemalten Porzellankanne das Waſſer in das
goldumränderte Becken und herrſchte Joſephine kurz an Komm
hierher waſch Dir die Hände

Aber Tanting ich habe ja vorhin erſt
Papperlapap vorwärts Es gehört ſich ſo ſchon der

Dienerſchaft gegenüber
Und die ganze Familie fpülte ſich feierlichſt die Hände ab

Ach wie prachtvoll flüſterte Joſephine riech mal Tante
Parfümſeife

Nun ja was iſt denn dabei entgegnete Frau von Wetter
ſolche habe ich früher immer gehabt Nun zieh die Hand

ſchuhe wieder an wir wollen hinauf Und noch einmal glättend
mit der Hand über den blonden Scheitel des jungen Mädchens
ſtreichend ſchritt ſie voran durch die glänzenden Falten der
Portièren Wieder nahm ſie der Kammerdiener Seiner Ex
cellenz in Empfang und führte die Herrſchaften durch den
hirſchgeweihgeſchmückten mit Waffen und Waidmannsbildern
dekorierten Korridor und über die teppichbelegte Treppe zur
erſten Etage

Die Thüren öffneten ſich feiner ariſtokratiſcher Ambrée
duft wehte ihnen zu und durch das halbe Dämmerlicht kamen
ihnen die drei Herren entgegen mit ſporenklirrender Ver
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Seite 2 Mittwoch
haupt nicht zu bewältigen Die Jdee des Mittellandkanals ſei alt ſchon
vor 15 Jahren ſei Windthorſt dafür eingetreten Schon damals ſeien
auch Kompenſationen für Schleſien als nothwendig erachtet worden Der
Ausführung hätten ſich Hinderniſſe auf finanziellem Gebiete entgegen
geſtellt dieſe ſeien jetzt gefallen und ſo müßten die früher gegebenen Ver
ſprechungen gehalten werden Man müſſe ihm zutrauen daß er als
Finanzminiſter genau überlegt habe ob er die Vorlage empfehlen oder ihr
widerſprechen und eventuell ſein Amt niederlegen ſolle wenn ihre Er
forderniſſe die Kräfte des Staates überſtiegen Man könne doch nicht
glauben daß er der zehn Jahre lang für die Proſperität der preußiſchen
Finanzen gearbeitet habe nun einen Schritt unternehmen werde der ſie
beeinträchtige Er würde für die Vorlage nicht eintreten wenn er nicht
innerlich vollkommen von ihrer Nützlichkeit überzeugt wäre Wenn man
berückſichtige daß er ſeit 20 Jahren jährlich 43 Millionen allein für
Sekundärbahnen ausgegeben habe ſo ſei nicht zu zweifeln daß wir
15 Jahre lang 26 Millionen für Kanäle ausgeben können Schon jetzt
hätten wir rentable Kanäle ſo den Finow Kanal und den Oder Spree
Kanal Wie könne man an der Rentabilität des Mittellandkanals
zweifeln der durch Gegenden führe die ein gegenſeitiges Austauſchbedürfniß
haben die reichſten Provinzen durchquere und große Städte berühre
Allerdings würde unſer Abgabenſyſtem einer Reviſion unterzogen werden
müſſen

Miniſter v Thielen erörtert die Schwierigkeiten die der Moſel
Kanaliſierung entgegenſtehen namentlich müßte eine Verſtändigung mit
Luxemburg noch getroffen werden Uebrigens werde ja durch die Vorlage
der Bau anderer nöthiger Waſſerſtraßen nicht ausgeſchloſſen Einſeitig
einzelne Linien der Vorlage als Verkehrs oder als Meliorations
Unternehmen zu unterſcheiden wie Graf Limburg gethan ſei nicht zu
läſſig die Kanäle ſeien Verkehrs zugleich aber auch Meliorations
Anlagen

Abg Frhr v Zedlitz frkonſ erklärt ſeine Bereitwilligkeit zu einer
Verſtändigung doch würde dieſe ſehr erſchwert durch den Cindruck als
ob wir hier unter Einflüſſen handeln die unſere freie Entſchließung hindern
Die vorjährige Vorlage wurde abgelehnt aus finanziellen Gründen Dieſe
Gründe ſind nicht widerlegt Preußen mag ja einen Ausfall an EKiſen
bahnfrachten ertragen können aber iſt denn der Vortheil der Kanäle ſo groß
daß wir dieſen Ausfall riskieren müſſen Könnte dem Verkehrsbedürfniſſe
nicht ebenſo gut durch neue Bahnlinien genügt werden Von Wichtigkeit
wäre es volle Tariffreiheit auf unſeren preußiſchen Waſſerſtraßen zu er
halten dazu wäre eine Aenderung der Reichsverfaſſung nöthig und von
einer ſolchen könnte ich meine Zuſtimmung zum Rhein Elbe Kanal nicht
abhängig machen Kanäle nutzen immer nur ihrer nächſten Nachbarſchaft
Bahnlinien kommen dem Geſammtverkehr unmittelbar zu gute Redner
erörtert eingehend die Bedenken finanzieller Art indem er eine ausführliche
Berechnung der Eiſenbahn Einnahmen und Ueberſchüſſe aufmacht und
deren vorausſichtlichen Rückgang erörtert Nach den Bedürfniſſen des
Kohlenverkehrs allein können wir doch unſere Einrichtungen nicht treffen
Es wäre doch zunächſt Sache der betreffenden Jnduſtrie die erforderlichen
Verkehrswege ſelbſt zu ſchaffen Wir werden prüfen müſſen ob es nicht
möglich iſt dieſe Jntereſſenten mit höheren Beiträgen heranzuziehen Auch
müſſen wir eine Gewähr dafür haben daß die nationale Wirthſchafls
politik ſich für längere Zeit in feſten Bahnen bewegt Zu einer Ver
ſtändigung ſei er bereit jedoch gehören zu einer ſolchen zwei Theile

Dienstag Fortſetzung der Debatte

Politiſche Ueberſiaht
Dentſches Reich

a Berlin 4 Februar Hofnachrichten Kaiſer Wilhelm wird
morgen Nachmittag begleitet von König Eduard nach London reiſen
und vom Paddington Bahnhof nach Marlborough Houfe fahren auf der
ſelben Route welche am Sonnabend der Leichenzug genommen hat Hier
wird ein Luncheon eingenommen werden worauf ſich der Kaiſer um etwa
halb vier Uhr in Begleitung des Königs zur Abreiſe nach dem Charing
Croß Bahnhof begeben wird um in Port Victoria an Bord der Hohen
zollern zu gehen die dort bereits eingetroffen iſt Der Kaifer hat
die Königin Alexandra zum Chef des 1 Garde Dragonerregiments
deſſen Chef bisher die Königin Victoria war ernannt Prinz Hein
rich von Preußen iſt à la suite der engliſchen Flotte geſtellt worden

Zur Ernennung des Deutſchen Kaifers zum britiſchenFeldmarſchall wird Folgendes geſchrieben Die Verleihung des Feld
marſchallranges der britiſchen Armee an einen fremden Herſcher iſt eine
außerordentliche Seltenheit Jn dem ganzen letzten Jahrhundert
iſt dieſer Foll im Ganzen nur dreimal vorgekommen An dem 26 No
vember 1813 wurde der damalige König von Hannover zum
britiſchen Feld marſchall ernannt ebenſo am 24 Mai 1816 der König
der Belgier ein Schwiegerſohn Georgs des Vierten Am 25 Juli 1845
endlich wurde der König der Niederlande zum Feldmarſchall ernannt
Derſelbe hatte bekanntlich während des Krieges in Spanien die Dienſte
eines Adjutanten bei dem Herzog von Wellington gethan und war
bei Waterloo als er das holländiſche Kontingent kommandirte ver
wundet worden

Die Rückkehr weiterer 300 Chinakämpfer ſieht in dieſen
Tagen bevor Jn Kiel ſind bereits Vorbereitungen für den feſtlichen
Empfang der Leute die mit dem Lloyddampfer Frankfurt eintreffen
erfolgt Es ſind die Mannſchaften die ſich freiwillig zur Bekämpfung
der aufſtändigen Chineſen bereit erklärten und bis zum Zufrieren der
Takurhede die dortigen Forts beſetzt hielten Unter den Heimkehrenden
befinden ſich 18 erkrankte Offiziere und Mannſchaften Anfangs März
und Anfangs Mai geht je ein Transport Erſatzmannſchaften für das
3 Seebataillon die Feldartillerie und die Matroſenartillerie in Kiautſchou
und für ſämmtliche zum Kreuzergeſchwader gehörenden Schiffe nach Oſt
aſien ab Gleichzeitig findet eine Ablöſung an Bord der Schiffe ſtatt

beugung und liebenswürdigſtem Willkommen die verehrten
Gäſte zu begrüßen

Joſephine kam es vor als träumte ſie Sie wagte es
kaum einen ſchüchternen Blick über die Ausſtattung des Salons
zu werfen erſt als die Stimmen durcheinander ſchwirrten als
Graf Günthers heiteres Grüß Gott an ihr Ohr ſchlug hob
fie den Blick und jäh überraſcht entzückt von der ſchmucken
Pracht einer Huſarenuniform ſchlug ſie die kleinen Hände zu
fammen und rief aus tiefſter und naivſter Ueberzeugung Ach
wie ſchön Und damit war der Bann der Befangenheit ge
brochen Scherz und Heiterkeit behaupteten ihr altes Recht
und das laute übermüthige Lachen Günthers bezeugte daß er
ſich vortrefflich amüſiere

Selbſt Hattenheim fand heute Gnade vor Joſephinens
Augen ſie verſicherte ihm mit viel Treuherzigkeit daß er in
Uniform entſchieden hübſcher ausſehe gar nicht ſo dick wie
ſonſt und auch nicht ſo roth im Geſicht und ſie ſetzte eifrig
hinzu Wenn wir tanzen müſſen Sie aber auch dieſen präch
tigen Schnürenrock anziehen den müſſen Paſtors auch ſehen

Onkel Bernd begrüßte mit Entzücken die Uniform ſeines
kebeo alten Regiments Es war plötzlich als ſänke ein Schleier
von Auge und Geiſt als ſchwänden all die langen Jahre
zwiſchen Einſt und Jetzt als ſei er wieder der flotte ſchneidige
Rittmeiſter von ehedem

Wie viel gab es für Joſephine zu ſehen hier welch eine
nie geahnte Pracht gleißte ihr aus allen Ecken und Enden
entgegen Jn zierlichen Lackſtiefeln mit dem lautlos gleitenden
Schritt eines Hofmannes eilte Graf Günther dem naiven
kleinen Gaſt voran durch die diverſen Salons Joſephine in
den derben Lederſchuhen tapp epp hinterher auf dem Parquet
Und ſie blieb vor den hohen Spiegeln ſtehen betrachtete mit
kindlicher Freude ihr eigenes ſteifgeputztes Bild und konſtatierte
daß ſie dem Grafen Günther gerade über die Schulter ſehen
könne Noch war ein Kaminſims voll alterthümlicher Nippes
und Schalen Vaſen und Statuetten kaum zur Hälfte beſichtigt
als der in ſchwarzes Civil gekleidete Kammerdiener Seiner
Excellenz das Diner im Speiſeſgal meldete Fortſetzung folgt

BeuerralAnzeiger für Halle und den
die infolge der Kriegsunruhen von den übrigen Stationen nach China
beordert wurden

Jn Marinekreiſeny gilt es als ſicher daß der Poſten des
Gouverneurs von Kiautſchon aufs neue mit einem Kapitän zur
See beſetzt wird Ein mit den chineſiſchen Verhältniſſen vertrauter Offizier
ſoll zum Nachfolger erſehen ſein Die Kapitäne zur See v Dresky Zeye
Gülich und Pohl haben ſich als Schiffskommandanten um die Gewinnung
eines Stützpunktes und die Erſtreckung des dentſchen Einfluſſes in Oſt
aſien verdient gemacht Da ihnen Organiſationstalent nachgerühmt wird
dürften ſie in erſter Linie in Frage kommen

Jm Jntereſſe der deutſchen Reichs angehörigen im
Orient die ſich demnächſt der Ausübung ihrer Militärdienſtpflicht
zu unterziehen haben ſoll das Stationsſchiff Loreley eine auf etwa
ſieben Wochen berechnete Rundreiſe nach den Häſen von Salamis Piräus
Alexandrien Jaffa Haifa Beyrut und Smyrna unternehmen während
welcher der Schiffsarzt in den dortigen deutſchen Konſulaten die Stellungs
pflichtigen einer militäriſchen Unterſuchung unterziehen wird Den
Stellungspflichtigen wird hierdurch die Reiſe nach dem nächſten deutſchen
Aushebungsbezirk erſpart

Die Präparanden anſtalten in Preußen vermögen den Be
darf an Zöglingen für die Seminagre nicht zu befriedigen und hatte des
halb die obere Schulbehörde ſchon vor einigen Jahren die Volksſchullehrer
darauf hingewieſen daß die Einzelausbildung von Präparanden im Wunſche
der Behörde liege Weil aber der Wunſch der Behörde einen praktiſchen
Erfolg nicht gehabt hat geht man nun daran in verſchiedenen mittleren
Städten Präparandenanſtalten ins Leben zu rufen indem man den Com
munen eine entſprechende Verzinſung der Aufwendungen gewährleiſtet
Nach einer Meldung der Pädagogiſchen Ztg ſollen ſolche Anſtalten
ſchon am 1 April 1901 ins Leben treten Auf dieſe Weiſe hofft man
dem Lehrer und Seminariſtenmangel bis zu einem gewiſſen Grade be
gegnen zu können

Das Reichsgericht erkannte auf Aufhebung des Urtheils des
Landgerichts Hannover vom 19 Oktober 1900 durch welches der Redakteur
Reichstagsabgeordneter Molkenbuhr wegen Auffordernng zum Ungehorſam
gegen die Lübecker Verordnung gegen das Streikpoſtenſtehen zu
100 Mt Geldſtrafe verurtheilt worden war und ſprach den Angeklagten
von Strafe und Koſten frei weil dieſe Verordnung als ungiltig anzuſehen
ſei da ſie im Widerſpruch mit der Gewerbeordnung und dem Strafgeſetz
buch erlaſſen worden ſei

An das Attentat auf dem Niederwald Denkmal erinnert
eine Perſönlichkeit welche in den nächſten Tagen der Strafanſtalt Moabit
zugeführt werden wird Es iſt dies der Schuhmacher Rupſch der im
Jahre 1884 das ungeheuerliche Attentat auf das Niederwald Denkmal
beziehungsweiſe auf die zur Enthüllung deſſelben erſchienenen Fürſtlichkeiten
in Gemeinſchaft mit den beiden Anarchiſten Rheinsdorf und Küchler
geplant hatte Durch die Aufmerkſamkeit des durch den Ziethenprozeß
näher bekannt gewordenen Kriminal Kommiſſars Gottſchalk war es
bekanntlich gelungen das Verbrechen zu verhüten Rheinsdorf und Küchler
wurden am 7 Februar 1885 in Halle hingerichtet Rupſch dagegen durch
Kaiſer Wilhelm I zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt weil durch
ſein Geſtändniß das Vorhaben zur Kenntniß der Behörde gekommen war
und verhütet werden konnte Jetzt nachdem R bereits 16 Jahre im
Zuchthauſe zu Sonnenburg zugebracht hat wird er wegen Umbaues
deſſelben der Moabiter Strafanſtalt zugeführt werden

Defterreich lln gar
Aus der Thronrede

Wien 4 Februar Der die auswärtigen Beziehungen be
handelnde Paſſus der Thronrede zur Eröffnung des Reichsraths lautet
Unſere Beziehungen zu allen auswärtigen Staaten ſind fortdauernd die
freundſchaftlichſten ſie tragen weſentlich zur Erhöhung der allgemeinen
Friedensgarantien bei Mit ſchmerzlicher Trauer gedenke ich hier des
Hinganges meines theuren Bundesgenoſſen des Königs von Jtalien
der einem fluchwürdigen Verbrechen zum Opfer gefallen iſt ſowie der
Königin von England welche ein leuchtendes Vorbild aller Regenten
tugenden war und die mir durch Gefühle wahrer Freundſchaft verbunden
war Unverändert iſt die Herzlichkeit welche das engere Verhältniß zu
den uns verbündeten Mächten kennzeichnet und freudig erinnere ich mich
der Beweiſe von Sympathie welche gelegentlich meines Beſuches bei
Kaiſer Wilhelm auch ſeitens der Bevölkerung der Hauptſtadt des
Deutſchen Reiches ſo rührend zum Ausdruck gelangten Die auf
regenden bedrohlichen Ereigniſſe in China nöthigten die Mächte zum
Schutze des Lebens und der Freiheit ihrer Vertreter und Angehörigen
zur Vertheidigung der Kultur Jntereſſen gegen fangtiſierte Schaaren ein
zuſchreiten Unſere Stellung als Großmacht ſowie unſere wenn auch nicht
ausgedehnten Intereſſen ließen eine entſprechende Theilnahme an der Aktion
geboten erſcheinen bei der das kleine Kontingent unſerer tapferen Marine
ſich rühmlich hervorthat Die Bemühungen der Mächte ſind auf die
Wiederherſtellung geordneter Zuſtände und die Erhaltung der Jntegrität
Chinas gerichtet wodurch ein Rückſchlag der dortigen Ereigniſſe auf den
europäiſchen Frieden glücklicher Weiſe nicht zu befürchten iſt

Grofßzbritannien
Der Krieg in Süvd Afrika

London 4 Februar Eine Depeſche des Lord Kitchener aus
Pretoria vom 3 Februar meldet Unſere Verluſte bei Modderfontein
vetrugen zwei todte und zwei verwundete Offiziere Es war eine finſtere
Nacht dazu ſtrömte der Regen als der Poſten von dem 1400 Mann
ſtarken und mit einem Geſchütz verſehenen Feinde angegriffen wurde
Campbell s Kolonne verwickelte 500 Buren in ein Gefecht und ſchlug ſie
mit Verluſten zurück Auf engliſcher Seite wurde ein Offizier getödtet
einer ſchwer verwundet 18 Mann getödtet bezw verwundet French s
Kolonne befindet ſich in der Nähe von Bethel auf dem Marſche nach
Oſten und treibt den Feind vor ſich her der nur ſchwachen
Widerſtand leiſtet Dewet s Streitmacht befindet ſich dem Vernehmen
nach ſüdlich von Dewetsdoorp Eine weitere Meldung Kitcheners
beſagt General French der die Buren oſtwärts treibt nahm denſelben
ein Fünfzehnpfünder Geſchütz weg und fand auf dem Wege wichtige Theile
eines anderen Geſchützes das durch das Feuer der britiſchen Truppen un
brauchbar gemacht war Die Kitchener Scouts griffen an der Doorn
river Brücke 100 Buren an Dieſe zogen ſich mit Verluſt eines Todten
verſchiedener Pferde Wagen und Schießbedarf zurück Die Briten hatten
zwei Verwundete Das Widland Kommando wird durch Haig in der
Richtung auf Steytlerville getrieben Jn den neuerlichen Scharmützeln
verloren die Briten an Todten 16 Mann Aus Clauwilliam wird
berichtet Eine Patronille der Kolonialtruppen ſtieß in der Nähe
von Klipfontain vorgeſtern auf die Buren Nach einem fünfſtündigem
Gefecht wurde der Feind aus ſeiner Stellung vertrieben Eine Verfolgung
des Feindes war wegen des dichten Buſchwerks nicht möglich Die
Buren verloren drei Mann die Engländer hatten keine Verluſte trotz
fünfſtündigem Kampfe Red Eine Abtheilung der Kitchener Scouts
traf vorgeſtern nahe beim Doornfluß auf den Feind

Man muß nicht überſehen daß vorſtehende Schilderungen über die
Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze aus engliſcher reſp amtlicher Quelle
ſtammen Ganz anders ſtellen ſich die Nachrichten aus privater Quelle
dar Mit Bezug auf die bereits gemeldete Niederlage der Engländer bei
Modderfontein heißt es in einer ſolchen Privatdrahtung Aufs Neue
hat eine ganze engliſche Garniſon vor den Buren die Waffen ſtrecken
müſſen 1200 Buren griffen überraſchend Modderfontain am Gatsrand
ſüdweſtlich von Krügersdorp an ſchlugen eine Entſatzkolonne zurück
indem ſie ihr ſchwere Verluſte zufügten und erzwangen die Uebergabe
der ganzen Garniſon von ſieben Offizieren 220 Mann und einem
Geſchütz Die Gefangenen wurden ſpäter freigelaſſen und trafen in Ver
eeniging ein Ueber Newyork wird dem B gemeldet Der
Generalkonſul der Oranjerepublik Pierce hält die Ausſichten der
Buren für günſtig da wieder 25000 Mann im Felde ſtehen von
denen 8000 ſich in der Kapkolonie befinden Die indiſchen Truppen
ſeien demoraliſiert und deshalb ſei der Kleinkrieg erfolgreich Munition
und Lebensmittel ſeien durch abgefangene engliſche Transporte genügend
vorhanden Die engliſchen Verluſte ſeien enorm die halbe Armee ſei
gefallen verwundet krank oder gefangen General Oewet er
beutete in einer Woche 2000 Pferde 100 Rinder und machte 6000 Ge
fangene Die engliſche Weltmacht ſei in ihren Grundveſten erſchüttert
England müſſe Frieden ſchließen um ſeinen finanziellen Ruin abzu
wenden Wenn auch hier manches übertrieben ſein mag ſo iſt es doch
keine Frage daß die Ausſichten der Buren in Südafrika gegenwärtig
günſtiger ſtehen als ſeit geraumer Zeit

Aſien
Die Wirren in Ching

Der Kaiſer von China hat wieder einmal ein Reformdekret er
laſſen Der Standard erhält aus Shanghai nachſtehendes vom

Saalkreis 6 Februar Nr 31
3 d M datiertes Telegramm Ein kaiſerliches Dekret von ungewöhnlicher Länge führt die dem Kaiſer vorgeſchlagenen RLform
maßnahmen insgeſammt 98 bis ins Einzelne ausgearbeitet an Das
Dekret erſucht alle Vizekönige und Gouverneure zu berichten welche Re
formen ſie für geboten erachten ſobald der Friede abgeſchloſſen ſei
Ein aufgeklärter chineſiſcher Beamter Namens Schentunho der vor
einiger Zeit auf die Anklage Kangyis daß er die Wuſung Forts deſarmiert
habe an die Grenze verbannt war iſt wie das Telegramm ferner meldet
bdegnadigt und mit einem militäriſchen Kommando in Kalgan betraut
worden

Laffans Buregu meldet aus Peking Eine fürchterliche
Hungersnoth wüthet in den Provinzen Schanſee und Thanſi Zwei
dritte der Bevölkerung ſind ohne hinreichende Nahrung oder Mittel ſolche
zu beſchaffen Prinz Tſching ſagte zu Conger daß die Einwohner
gezwungen ſeien ſich von Menſchenfleiſch zu ernähren und ihre Frauen
und Kinder zu verkaufen

Kleine Shronilg
Berlin 4 Februar Zu der Liebestragödie die wie wir

bereits kurz in einem Telegramm mittheilten ſich geſtern Nachmittag auf
dem Flur des Hauſes Danzigerſtraße 95 abgeſpielt hat liegen folgende
Einzelheiten vor Seit dem vorigen Jahr unterhielt die 19 Jahre alte
Tochter Hedwig des Hausbeſitzers Werner ein Liebesverhältniß mit dem
25 Jahre alten Kaufmann Max Eiſenſchmidt Die Eltern des jungen
Mädchens duldeten die Liebelei anfangs ſpäter aber erfuhr die Mutter
daß E leichtſinnig ſei und Schulden mache Sie unterſagte daher den
Verkehr und verwies auch dem E ihre Wohnung Der junge Mann
wollte aber von dem Mädthen nicht laſſen und hatte es geſtern brieflich
nach der Konditorei von S gegenüber der Werner ſchen Wohnung beſtellt
Dort trafen ſich beide und führen nach der Wohnung des E Hier kam
es zu Auseinanderſezungen und E wollte ſeine Braut erſchießen Sie
entwich ihm ſchnell zog ihr Jacket in einen Nebenhaus an und fuhr
nach Hauſe E beſtieg eine Droſchke und legte ſich als er in der Woh
nung der Werner erfahren hatte daß Hedwig nicht zu Hauſe ſei auf die
Lauer an der Ecke der Danzigerſtraße und Schönhauſer Allee
Als das Mädchen die Straßenbahn verließ empfing er ſie mit
der Frage ob ſie zu ihm halten wolle oder nicht Anſtatt zu ant
worten wandte ſich Hedwig W an den Schutzmann Schneider vom
88 Revier den ſie um Schutz gegen den Zudringlichen bat der
ſie ſchon mit dem Tode bedroht habe Während dieſer Zeit war
E verſchwunden Als der Beamte das junge Mädchen auf den Hausflur
gebracht hatte feuerte E hinter einem Mauervorſprung hervor einen Schuß
auf ſeine Braut ab der aber fehlging Als der Schutzmann nun blank
zog erhielt er von E zwei Schüſſe die die Lunge und die linke Körper
ſeite trafen Während Hedwig W in ein Lokal entfloh ſchoß ſich E in
die rechte Kopfſeite und brach leblos zuſammen Vor der That hatte E
einen Brief an den Vater der Braut geſchickt in dem er ſich rechtfertigt
und mittheilt er ſei der Sohn eines Staatsbeamten habe vergeblich ver
ſucht ſich ſelbſtändig zu machen und ſei dann in die Welt gegängen Das
ſei der dunkle Punkt in ſeinem Leben Einen zweiten Brief an Frau W
hatte er bei ſich Er lautet Hier iſt der Lohn für Jhren Haß kommen
Sie nach meiner Wohnung dann finden Sie mich und Hedwig für ewig
vereint Meine Liebe war zu groß und zu aufrichtig um ſie ohne Kampf
aufzugeben Wer der Sieger in dieſem Kampf iſt ſehen Sie jetzt Sie
allein haben es ſo gewollt wie es gekommen iſt Sie niedrig Denkende
Eine Nachſchrift an den Vater der Werner heißt Verzeihen Sie Herr
Werner meine That aber Jhre Gattin hat es nicht anders gewollt Sie
hat den Sieg errungen und für uns das Todesurtheil geſprochen Ein
Fluch dieſer Elenden die das Glück in Scherben brach

Ortelsburg 4 Februar Ein um ſein Erbe beſorgter
Schwiegerſohn Jm benachbarten Beutnerdorf bei Ortelsburg ſtarb
am 25 v M die Wittwe die bei einem Schuhmachermeiſter in
Penſion war Jn ihrem Teſtament hatte ſie kundgethan daß Derjenige
der ſie beerdigen würde ihr Erbe ſein ſolle Als am Morgen des 28
v M der Logiswirth der P nach der Leiche ſieht iſt dieſe zu ſeinem nicht
geringen Schrecken in der Nacht heimlich fortgeholt worden Kurze Zeit
darauf kommt einer der Verwandten der Verſtorbenen mit einem Sarge
um die Leiche zu beerdigen aber trotz der größten Bemühungen war die
Leiche nicht zu finden Endlich erfuhr man daß der Schuhmacher J aus
F bei Ortelsburg der Schwiegerſon der Verſtorbenen ſich über Nacht die
Leiche angeeignet hatte um in den Beſitz des Erbtheils zu gelangen

Bern 4 Februar Vom Schnee verſchütket Bei dem Dorfe
Hinterrhein im Canton Graubünden wurden am Sonnabend vier
Knaben die ſich an einem Abhange beluſtigten von einer herabſtürzenden
Schneewehe verſchüttet Länger als drei Stunden blieben ſie lebendig be
graben Als endlich Hilfe kam war einer ſchon todt während die andern
Knaben nach langen Bemühungen ins Leben zurückgerufen werden konnten

Mailaud 4 Februar Heftiger Schneefall Jn ganz
Oberitalien herrſcht ſeit zwei Tagen heftiger Schneefall bei ſtarker Kälte
Zahlreiche Telegraphen und Eiſenbahnverbindungen ſind unterbrochen die
Züge treffen überall mit großen Verſpätungen ein Jn Mailand war
am Sonnabend der Straßenbahnverkehr gänzlich eingeſtellt da an vielen
Stellen die Fernſprechdrähte unter der Schneelaſt gebrochen und auf die
Leitungsdrähte gefallen waren

Aus der Amgebung
h Kaltenmark 4 Februar Der hieſige Krieger und Land

wehrverein feierte am Sonntag Kaiſersgeburtstag bei welcher Gelegen
heit Herr Landrath v Kroſigk dem Vereine eine prachtvolle Fahnenſchleife
uberreichte die der Kaiſer demſelben verliehen hat Der Herr Landrath
hielt eine kernige Anſprache die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß
Nachmittags wurde von der Fiedler ſchen Kapelle aus Gröbzig Concert
muſik geſpielt Abends hielt ein Ball die Kameraden lange im Feſtlokale
zuſammen

g Weſenitz 4 Februar Frühlingsboten Seit geſtern find
nunmehr die erſten Fouriere unſerer gefiederten Lieblinge die Staare aus
den Winterquartieren zu uns zurückgekehrt

Merſeburg 4 Februar Eisſchutz Geſtern pilgerten zahl
reiche Merſeburger nach Röſſen um den hier beginnenden Eisſchutz in
der Saale der ſich bis nach Daspig erſtreckt zu beſichtigen Unterhalb
unſerer Stadt und zwar bei dem Dorfe Planena ſteht eine noch größere
Eismaſſe feſt die ebenfalls das Waſſer aus dem Flußbett drängt Ehe
hier nicht Luft geſchaffen worden iſt kann der Röſſener Eisſchutz nicht
gewaltſam in Gang geſetzt werden

f Niemberg 4 Februar Gräßlicher Unfall Jn ihre
Wohnung todt aufgefunden wurde heute Vormjttag der 70jährige
02Privatmann Braune mit e und 8jährigem Enkelkind Die Wieder
belebungsverſuche waren erfolglos Der Tod iſt infolge Einathmen von
Oxydgas entſtanden Die Gerichtskommiſſion war heute Nachmittag zur
Feſtſtellung des Thatbeſtandes hier

g Weßmar 4 Februar Prügelſcene Zwei hier anſäſſige
Familien gerierhen miteinander in Streit der ſchließlich in Thätlichkeiten
ausartete wobei ſogar gefährliche Werkzeuge als Waffe dienten Das
eine Familienhaupt wurde dabei ſo erheblich verletzt daß es ſofort in
ärztliche Behandlung gebracht werden mußte

L Porbitz bei Dürrenberg 4 Februar Ertrunken Heute er
eignete ſich hier ein ſchreckliches Unglück Zwei kleine Kinder welche das
morſch gewordene Eis betreten hatten brachen ein Ein dreijähriger
Knabe konnte nur als Leiche aus dem Waſſer herausgeholt werden
während das vierjährige Kind noch lebend auf das Trockene gebracht
wurde Das letztere liegt aber ſchwer krank darnieder

k Pansfelde 5 Februar Geſpaltener Fuß Der 58 jährige
Schneidemüller Friedrich Franke glitt in der hieſigen Sägemühle aus
und geriet dabei mit dem rechten Fuße ſo an eine Säge die ſich in Be
wegung beſand daß ihm das Glied einſchließlich des Knochens durchſägt
und vollſtändig geſpalten wurde Der Schwerverletzte wurde nach Halle
in die Klinik gebracht

Oſternienburg 4 Februar Einen unheimlichen Fund
machten geſtern zwei hieſige Arbeiter Dieſelben waren auf dem Wege
vom Haidekrug nach Kleinzerbſi und ſahen ein Kaninchen in einen Bau
ſchlüpfen Um daſſelbe zu verſcheuchen ſtachen ſie mit ihren Spazierſtöcken
in den Bau und ſtießen auf einen harten Gegenſtand Bei eingehender
Unterſuchung fand man eine 15 pfündige gefüllte Granate Wie das Ge
ſchoß das dem hieſigen Gemeindevorſtand überbracht wurde an oben
erwähnte Stelle gelangt iſt konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

k Bernburg 4 Februar Belohnung Ver einigen Wochen rettete
der Schiffer Arnecke hier eine Krankenſchweſter aus den Fluthen der Saale
vor dem Ertrinken Jn Anerkennung ſeiner muthigen That wurde ihm
ſeitens der Regierung eine Belohnung von 20 Mark zu theil
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Nr 31 Mittwoch
Naumburg 4 Februar Schwerer Unfall Der Arbeiter

Anger hatte heute Morgen gegen 5 Uhr das Unglück in der Jakobs
ſtraße zu fallen und davon einen doppelten Beinbruch davonzutragen Er
wurde von der Sanitätskolonne zunächſt nach der Polizeiwache geſchafft
und bis zur Ankunft des Arztes vorläufig verbunden Jedenfalls muß er
nach Halle in die Klinik gebracht werden

Joknles
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 5 Februar
Auszeichnung Dem Oberſten v Plüskow Kommandeur der

8 Kavallerie Brigade iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen
Kommandeurkreuzes des Kaiſerl japaniſchen Verdienſt Ordens der auf
gehenden Sonne ertheilt

Fuhrwerksverkehr in der gr Ulrichſtrafze Die Polizei ließ
am Freitag den 1 und Sonnabend den 2 Februar von Morgens 7 bis
Abends 7 Uhr genaue Erhebungen über den Wagenverkehr in der Ulrich
ſtraße vornehmen An beiden Tagen kamen zuſammen aus der
Geiſtſtraße und von der Promenade her 659 Fuhrwerke angefahren
wovon 362 in die gr Ulrichſtraße und 196 in die kl Ulrichſtraße
einlenkten 101 aber über die Burgbrücke fuhren Jn der gr Ulrich
ſtraße verkehrten alſo an den beiden Tagen während der Zählzeit
ſtündlich nur 15 Wagen in einer Richtung Angeſichts dieſer Zahlen
kann von einer Ueberlaſtung der gr Ulrichſtraße keine Rede ſein Vielmehr
würde es eine große Härte ſein wenn der Wagenverkehr in der gr Ulrich
ſtraße beſchränkt und in die kl Ulrichſtraße verwieſen werden ſollte

Unterſuchungsſtelle für Nahrungsmittel Der mit dem
Hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität verbundenen Unterſuchungsſtelle für
Nahrungsmittel wurden von der hieſigen Polizeiverwaltung während der
Zeit vom 1 November 1900 bis 1 Februar 1901 165 Nahrungsmittel
proben zur Unterſuchung eingeliefert und zwar Milch 63 Cichorien 2
Kakao 1 Butter 8 Margarine 5 Branntwein 3 Wurſt 1
Kaffee 2 Gewürz 7 Schmalz 1 Bohnen 1 Honig 1
Davon wurden 22 Proben beanſtandet und zwar
Gewürz 1 Fleiſch 8 Kindermilch 2

Fernſprechanſchlüfſſe welche bei der nächſten Erweiterung der
Stadtfernſprecheinrichtung in Halle ausgeführt werden ſollen ſind bis
1 März bei dem Telegraphenamte oder bei der Kaiſerlichen Ober Poſt
direktion in Halle Saale anzumelden Die Anmeldeformulare können bei
dem hieſigen Telegraphenamte koſtenfrei bezogen werden Anmeldungen
die nach dem oben angegebenen Zeitpunkte eingehen werden während des
nächſten Bauabſchnitts nur gegen Erſtattung der durch die verſpätete An
meldung erwachſenen Mehrkoſten erledigt

Ferkelmarkt Jn dieſem Monat findet der Markt für Mager
ſchweine und Ferkel am Sonnabend den 9 d Mts auf dem hieſigen
ſtädtiſchen Viehhofe ſtatt

Stadttheater Mit Clara Salbach in der Titelrolle als Gaſt
gelangt am Mittwoch die Schiller ſche Tragödie Die Jungfrau von
Orleans neu einſtudiert zur Aufführung Das Gaſtſpiel der Künſtlerin
wird ſicher mit Freuden begrüßt werden umſomehr als bei dieſer Ge
legenheit die ſeit zwei Jahren hier nicht gegebene Tragödie wieder ins
Repertoir aufgenommen wird Die Vorſtellung iſt außer Farben
abonnement und bei Opernpreiſen Für Donnerstag iſt nochmals die
Novität Der wilde Rentlingen angeſetzt

Thalia Theater Mittwoch den 6 d Mts gelangt Blumenthal
und Kadelburgs luſtiger Schwank Die ſtrengen Herren zum 18 Male
zur Aufführung Die nächſte Wiederholung von Sudermanns Ehre
findet am Freitag ſtatt

Apollotheater Der neue Spielplan wurde am Sonntag Abend
von dem ſehr beifallsluſtigen Publikum freundlich aufgenommen Herr
Richards leitete die Vorſtellung mit halsbrecheriſchen Produktionen auf
einer auf drei Flaſchen ſtehenden hohen Stuhlpyramide wirkungsvoll ein
Uebrigens arbeitete derſelbe Künſtler ſpäter auch noch in Gemeinſchaft mit
einer Dame unter der Bezeichnung The Minelli mit anerkenneswerther
Gewandtheit an römiſchen Silberringen Das Germania Enſemble

Fleiſch 63
Kindermilch 6

Milch 8 Butter 3

acht ſchneidige junge Damen in glänzenden Koſtümen erfreute
die Beſucher durch Geſangs Vorträge Tanz Aufführungen und
andere Uebungen Fritz Hartmut tritt als Blitz Modelleur auf
und fertigt mit einer kittartigen Maſſe nach dem Takte der
Muſik in kurzer Zeit Reliefportraits Auch die Subrette Elſa de Planque
fand lebhaften Beifall und ebenſo Herr Concertſänger Schulze welcher
eine Extraeinlage übernommen hatte Die akrobatiſchen Kunſtradfahrer
Brüder Starley leiſten in ihrem Fache mit erſtaunlicher Sicher
heit wirklich Hervorragendes und überraſchen durch neue Tries
Stürmiſche Heiterkeit entfeſſelte der artiſtiſche Leiter des Apollo
Theaters Hugo Hochgemuth als Humoriſt namentlich durch Erzählungen
aus ſeinem Soldatenleben Die zum Schluß von Mr Jmmermanns
vorgeführte Hundemente iſt Dank der ausgezeichneten DOreſſur der vier
beinigen Künſtler recht unterhaltend

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten Herr Emil Wergien hierſelbſt
Forſterſtraße 38 für einen Laternenhalter für Acetylenlaternen mit Vorraths
behälter für Calciumcarbid oder Waſſer Herr Johannes Rißland
Dryanderſtraße 26 für eine Druckknopfplatte mit mehreren Druckknöpfen
welche durch eine gemeinſame Welle mit dem Triebwerk des Magnet
induktors in Verbindung geſetzt werden können

Der Maſchinen Techniſche Verein unternahm am Sonntag
eine Beſichtigung der Glashütte und chemiſchen Fabrik in Corbetha unter
Theilnahme zahlreicher Mitglieder ſowie Kollegen aus dem Techniker Verein
und einigen Gäſten Liebenswürdig übernahm Herr Direktor Ziegler
die Führung Er gab Gelegenheit die Fabrikation und Entſtehung der
verſchiedenartigſten Flaſchen in Augenſchein zu nehmen Die Beſchreibung
der der Neuzeit entſprechenden Schmelzöfen wurde von den Beſuchern mit
größtem Jntereſſe verfolgt Ganz vortreffliche Einrichtungen zeigten die
zum Blaſen der Flaſchen erforderlichen Formen und ſonſtigen Apparate
Beſonders intereſſant war die Schnelligkeit mit welcher die Herſtellung
der Flaſchen vor ſich geht Jn der chemiſchen Fabrik lernten die Beſucher
die Zubereitung verſchiedener Säuren kennen Zum Schluß wurden den
Theilnehmern die zur elektriſchen Beleuchtung erforderlichen Dampfmaſchinen
und Dynamos vor Augen geführt

Der 2 Bortragsabend des Herrn Alfred Kellermann wird
Mittwoch den 6 Februar Abends 8 Uhr im Saale des Kronprinzen

Evang Vereinshanus ſtattfinden Herr Kellermann ſpricht über Chriſtian
Dietrich Grabbe welchen Dramatiker der Herr Redner als pſychopathiſche

g würdigen wird Litteraturfreunde ſeien auf dieſe intereſſante
Darbietung hingewieſen Einlaßkarten im Vorverkauf ſind zu ermäßigten
Preiſen in Hothan s Muſikalienhandlung erhältlich

Sozialdemokratiſche Gewerkſchaftsverſammlung Jn Os
borg s Bellevue fand geſtern Abend eine ziemlich gut beſuchte Gewerk
ſchaftsverſammlung ſtatt in welcher Herr Redakteur Kaufmann Hamburg
über die Gererlſchafts und Genoſſenſchaftsbewegung ſprach Den
Arbeiter als Prodizenten habe zuerſt der geringe Verdienſt veranlaßt ſich
gegen den Kapitalismus zu wehren und zwar zunächſt in planloſen Streiks
Bald habe äch aber die Organiſation gebildet Der Weg zur gewerk
ſchaftlichen Entwicklung ſei ein ſehr dornenvoller geweſen und noch heute
werde ihr großer Widerſtand entgegengeſetzt es ſei noch viel zu thun
ehe der Arbeiter einen ſteigenden Antheil am Arbeitsertrage herausſchlagen
kann Die Arbeitszeit ſei zwar eine kürzere geworden und die Arbeits
löhne ſeien zum Theil geſliegen aber ebenſo die Preiſe ſämmtlicher Lebens
mittel Der Arbeiter habe alſo keinen Gewinn er müſſe vor allem ver
ſuchen auch als Konſument unnatürliche Preisſteigerungen zu verhindern
Für die Gewerkſchaft bilde das Ziel i

Erſcheinung

eine konſtitutionelle Fabrik im
Genoſſenſchaftsweſen könne daſſelbe auf anderem Wege erreicht werden
Es ſeien bereits 1 Million Konſumenten organiſiert welche einen Umſatz
von 250 Millionen Mark haben wenn ſich dieſe Maſſe zu einer Groß
einkaufsgeſellſchaft zuſammenſchließe ſo könnten ungeahnte Vortheile er
rungen werden Hierin ſei England den deutſchen Arbeitern weit voraus
Heute habe man dort einen Umſatz der Genoſſenſchaften von 1400 Millionen
Mark das ſechsfache als Deutſchland ja man ſange dort bereits an Bau
abtheilungen zu gründen und Wohnungen für die Mitglieder zu bauen
Auch bei uns beginne man bereits mit der Eigenproduktion Leipzig
Connewitz habe eine eigene Großſchlächterei mit einem Umſatz von

Millionen Mark Die gewerkſchaftliche und genoſſenſchaftliche Be
wegung heben ſich einander in die Höhe da ſie ſich gegenſeitig unter
ſtützen In der ſich lebhaft entſpinnenden Debatte wurde angeregt für
Halle und Giebichenſtein zunächſt eine gemeinſame Einkaufsgenoſſenſchaft
anzuſtreben

Ein kaum glaubliches Vorkommnifz Der Maurer Hermann
Richter erſucht uns unter Berufung auf S 11 des Preßgeſetzes um
Aufnahme folgender Berichtigung unſeres geſtrigen unter dieſer Spitzmarke
gebrachten Artikels 1 bin ich kein ſtreikender Maurer ſondern war

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkre re
8 Wochen lang krank und jetzt läßt mein Arbeitgeber die Arbeit noch
nicht wieder aufnehmen ſomit bin ich nur arbeitslos 2 Meine ſämmtlichen
Hausbewohner können und werden konſtatieren daß ich nie betrunken zu
Hauſe komme 3 Ich habe meine Frau ſtets gut behandelt dies müſſen
und werden ihre Mutter ſowie Geſchwiſter wahrheitsgemäß konſtatieren
4 Meine Frau iſt ſehr nervös Dieſelbe war voriges Jahr 6 Wochen in
der Nervenklinik Nur in ihrer nervöſen Aufregung hat die Frau den
Schritt unternommen und iſt zur Polizei gegangen Dies hat ſie am
anderen Tage wieder bereut 5 Meine Frau ſagte an dem betreffenden
Tage wenn ich die Verſammlung beſuche würde ſie mich nicht
herein laſſen Jch kam vor 10 Uhr zu Hauſe und meine Frau
war um dieſe Zeit noch nicht zu Hauſe Als ſie ſpäter zurückkam
und ich mich zu Bett legte iſt dieſelbe zur Polizei gelaufen
Wir können es dahin geſtellt ſein laſſen ob Richter als ſtreikender oder
arbeitsloſer Maurer zu betrachten iſt der Streikverſammlungen beſucht
Jedenfalls hatte die Polizei die Pflicht der Aufforderung der Ehefrau die
wiederholt und mit einer blutenden Wunde auf der Wache erſchien zu
folgen und ihr Schutz zu gewähren Wäre Richter den Beamten die
lange zur Güte redeten einigermaßen ruhig entgegen getreten ſo hätte er
Unannehmlichkeiten leicht vermeiden können Es wird uns wiederholt be
ſtätigt daß Richter betrunken war dieſe Thatſache iſt von mehreren
Beamten amtlich feſtgeſtellt

Dentſche Reichsfechtſchule Der Verband Halle und Umgebung
hat nächſten Donnerstag Abends 81 Uhr im Herzog Alfred Monats
verſammlung welche durch die Mitwirkung des Zither und Mandolinen
Trios P Adam ſich recht unterhaltend geſtalten dürfte Gäſte ſind

willkommen
Betriebsſtörung Geſtern Nachmittag gegen 12 Uhr fuhr der

Geſchirrführer Paarſch mit einem Abfuhrwagen die Poſtſtraße entlang
Derſelbe wollte in der Nähe der Poſt einem Straßenbahnwagen aus
weichen zerbrach hierbei aber die Wagenſtange und verlor auch gleich
zeitig das rechte Rad vom Wagen Hierbei gerieth der Wagen auf die
Schienen der Straßenbahn wodurch letztere eine Betriebsſtörung von
7 Minuten erlitt

Waſſerrohrbruch Geſtern Abend gegen 11 Uhr entſtand vor
dem Grundſtück gr Steinſtraße 24 ein Waſſerrohrbruch Das Waſſer
entſtrömte in ſo gewaltigen Mengen daß die Geleiſe der Straßenbahn
gefährdet erſchienen weshalb der Betrieb nur durch Umſteigen aufrecht zu
erhalten war

Krämpfe Die 37 jährige Frau Bertha Juhe wurde am Sonntag
Morgen in einem Warteſaal des hieſigen Bahnhofs von Krämpfen be
fallen Obwohl der zufällig anweſende Jrrenpfleger Fr Henning aus
Leipzig der Kranken ſachgemäße Hilfe zu Theil werden ließ ſo zog ſich
dieſe doch mehrere erhebliche Verletzungen zu ſo daß ſie in die Klinik
gebracht werden mußte Geſtern wurde die Frau entlaſſen aber bereits
in der gr Steinſtraße hatte ſie wieder einen Krampfanfall und durch den
Sturz erlitt ſie abermals Verletzungen die ihre Aufnahme in die Klinik
nothwendig machten

Verſtorben Der Waldarbeiter Hufenreuter aus Wippra welchem
wie geſtern berichtet wurde von einem Aſte der rechte Oberſchenkel zer
ſchmettert war und der deshalb in die hieſige Klinik behufs der
Amputation des ganzen Beines gebracht war iſt geſtern Nachmittag hier
verſtorben

Tödtlich verunglückt Auf dem Wege von Pritſchöna nach
Weſenitz ſcheuten die Pferde des Pferdehändlers Gröbel und raſten da
von Während der Genannte und der Geſchirrführer auf dem Wagen
verblieben verſuchte der Federviehhändler König von hier welcher mit
auf dem Wagen fuhr ſich durch einen Sprung zu retten Dabei ſtürzte
derſelbe ſo unglücklich mit dem Kopfe auf das Straßenpflaſter daß er
bewußtlos liegen blieb Der Schwerverletzte wurde in das Krankenhaus
Bergmannstroſt gebracht wo er kurz nach der Einlieferung verſtarb

Selbſtmordverſuch Der 24 jährige Kaufmann Alfred Hütten
rauch aus Teuchern gebürtig reiſte am Sonnabend von Gera
wo er angeblich ſeit zwei Jahren ein Geſchäft leitete wobei er viel

Schaden erlitten haben will über Altenburg und Leipzig nach
Halle Hier begab er ſich in der Nacht nach der Papierfabrik
Cröllwitz wo er ſich aus einem Revolver einen Schuß in die rechte
Schläfe feuerte H hatte ſich dabei ſo aufgeſtellt daß er nach Abfeuern
des Schuſſes in die Saale ſtürzen mußte Dieſe Vorſichtsmaßregel
rettete ihm aber das Leben Denn der Maſchinenmeiſter A G genannter
Fabrik welcher den Schuß gehört hatte ſprang herzu und brachte den
Lebensmüden wieder aufs Trockene Da nun die Schußwunde nach dem
kalten Bade ſofort verbunden werden konnte dürfte H wieder hergeſtellt
werden Derſelbe befindet ſich ſeit geſtern im Diakoniſſenhauſe

Schlimmer Sturz Als geſtern Nachmittag die 43jährige Frau
Marie Mann ausgehen wollte rutſchte ſie auf einer Steinſtufe aus und
ſtürzte ſo unglücklich daß ſie den rechten Unterſchenkel brach Da ſich ein
ſehr ſtarker Bluterguß gebildet hatte mußte die Verunglückte in die Klinik nen Hie arführun o BWattund uverlangen die Cinführung des Achtſtundentages
aufgenommen werden

Meſſerſtecherei Jn der Nacht zum Montag wurde dem
22 jährigen Arbeiter Edmund Schulze in der Halleſchenſtraße angeblich
von einem Studenten die rechte Wange dicht unter dem Auge mit einem
Meſſer vollſtändig durchſtochen Wie es heißt brachte der angebliche
Student zwei Mädchen nach Hauſe Als Sch ihn anrempelte ſoll
er den Stich erhalten haben Der Sachverhalt iſt indeſſen noch nicht
genau feſtgeſtellt

Unfälle Der 38 jährige Handelsmann Friedrich Thiele glitt beim
Schneiden mit dem Meſſer ab und verletzte ſich die linke Hand erheblich

Die 3 jährige Anna Mai war von ihrer Mutter mit zum Rollen
genommen Das Kind kam dabei mit der linken Hand unter den ſchweren

1 Kaſten Das Glied wurde infolgedeſſen erheblich gequetſcht und der
Knochen gebrochen Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Be
handlung

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 4 Februar
Eine recht empfindliche Strafe erhielt der ſchon erheblich vor

beſtrafte Arbeiter und Handelsmann Ernſt Häuſer welcher wegen Be
truges im wiederholten Rückfalle unter Anklage ſtand zudiktiert Zu
ſammen mit einem angeblich Unbekannten näherte ſich H auf hieſigem
Bahnhofe einem Reiſenden welcher hier einige Stunden Aufenthalt hatte
und erbot ſich ihm die Sehenswürdigkeiten der Stadt zu zeigen Der
Fremde ging auch auf den Vorſchlag ein und ſo begab ſich das Kleeblatt
zunächſt in einige Kneipen nachdem H zuvor den Koffer des Fremden
auf der Bahn in Verwahrung gegeben hatte Sodann begab man ſich
nach der Rabeninſel und zuletzt nach dem Schlamm Vor dem Be
treten eines Hauſes dort ſagte H dein Fremden er möge ihm doch ſein
Portemonnaie in dem ſich 20 21 Mk befanden ſowie den Gepäckſchein
und die Uhr mit Kette übergeben da ihm in dem Hauſe dieſe Sachen
leicht geſtohlen werden könnten Unbegreiflicher Weiſe gab der Fremde
dem Genoſſen des H auch die verlangten Sachen in Gewahrſam Als
er das Haus wieder verlaſſen wollte ſah er ſich nach ſeinen beiden
Freunden um doch waren dieſe Vögel verflogen Jedenfalls haben ſich

beide das Geld getheilt denn als Häuſer ergriffen wurde fand ſich in
ſeinem Beſitz der Gepäckſchein Er ſuchte die Sache zwar zu ſeinen
Gunſten zu verdrehen wurde jedoch für ſchuldig erklärt und wegen Be
truges im ſtraſſchärfenden Rückfalle dem Antrage gemäß zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus ſowie 150 Mk Geldſtrafe bezw weiteren 20 Tagen
Zuchthaus verurtheilt Auch wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von zwei Jahren abgeſprochen und der Angeklagte ſofort
in Haft genommen

Die Diebſtähle auf dem Güterbahnhofe haben einen großen
Umfang angenommen Der Aufmerkſamkeit des Bahnwächterperſonals
gelingt es in einzelnen Fällen Diebe auf friſcher That zu ertappen Dieſes
nnangenehme Schickſal erfuhr auch der Geſchirrführer Küſtenbrück von
hier Er verlud am 14 November für eine hieſige Firma Kohlenſteine
in eine Lowry Neben dieſer ſtand ein offener Güterwagen der mit
Schmelzeiſen beladen war Jn dieſen Wagen ſtieg K und entwendete ca
4 Centner dieſes Eiſens welches er auf ſein trug um es nach
her zu verkaufen Er wurde aber von einem Bahnwächter erwiſcht welcher
ſeine Feſtnahme veranlaßte Der Angeklagte will aus Noth gehandelt
haben Da er ſich im Rückfalle befindet ſo erkannte das Gericht auf
eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten

Gefährliche Kbörperverletzung wurde dem ſchon viermal wegen
dieſes Vergehens vorbeſtraften Bergmann Hilmar Köppe aus Eisdorf
zur Laſt gelegt Am Abend des 18 November hatte K mit ſeiner Ehe
frau ein Tanzvergnügen in Eisdorf beſucht und befand ſich bereits wieder
in ſeiner Wohnung als ein Bekannter ihm mittheilte in dem Wirthshaus
ſeien ſein Vater und Bruder in eine Schlägerei verwickelt und mit einem
Meſſer geſtochen K wurde hierüber erregt und lief ſofort in den Gaſthof

Masloff zwei Schüſſe ab
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zurück woſelbſt ſeine Angehörigen mit anderen Perſonen zwar Streit
hatten jedoch war von einem Meſſer noch kein Gebrauch gemacht K
ging auf den erſten beſten der ihm in den Weg kam los und verſetzte
dem gänzlich unbetheiligten Arbeiter H mit einem meſſingenen Cigarren
dämpfer einen ſolch heftigen Schlag auf den Kopf daß eine ziemlich
erhebliche ſtark blutende Wunde entſtand Der geladene Sachverſtändige
Herr Dr Frey Teutſcheuthal bekundete daß K ſeit längerer Zeit an
Epilepſie keide und ſomit minder zurechnungsfähig ſei Das Gericht
nahm Körperverletzung mit gefährlichem Werkzeuge an und ſetzte mit
Rückſicht auf die Vorſtrafen des Köppe gegen ihn 2 Monate Gefängniß feſt

Schöffengericht
Halle 4 Februar

Wegen Beleidigung der Halleſchen Polizei hatte ſich der
Bäckergeſelle Bruno Schönfeld zu verantworten Jn einer am
30 Oktober abgehaltenen Bäckergeſellenverſammlung ſprach der Beſchuldigte
darüber daß die Polizei auf ſeine Beſchwerde in einer Verſammlun
angebliche Mißſtände beim Bäckermeiſter Hänel nicht kontrolliert habe un
gebrauchte dabei beleidigende Redensarten Das Gericht belegte ihn mit
einer Geldſtrafe von 15 Mk oder 3 Tagen Gefängniß

Standesamtliche RNachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 3 Februar Der Sergeant Auguſt Meyer und Martha
Küſter Merſeburger Chauſſee 10 und Chatlottenſtraße 3 Der Arbeiter
Auguſt Krüger und Martha Legath Hagen

Eheſchließungen 3 Februar Der Kaufmann Joſef Adler und
Gertrud Felger Deiützſcherſtraße 24 und Gr Brauhausſtraße 16 Der
Handarbeiter Karl Frohberg und Bertha Sibora Königſtraße 45 und
Alter Markt 32

Geboren 3 Februar Dem Kaufmann Guſtav Töpfer eine T Alma
Kl Brauhausſtraße 21 Dem Hausdiener Friedrich Möſch ein S Willy
Alter Markt 27 Dem Schuhmacher Friedrich Beßler eine T Elſe Thü
ringerſtraße 23 Dem Eiſendreher Hermann Heinrich ein S Reinhold
Wolfſtraße 10 Dem Tiſchler Auguſt Wagner ein S Walther Meckel
ſtraße 16 Dem Geſchirrführer Franz Darlatt eine T Anna Trödel 4
Dem Lokomotivheizer Hermann Hartmann ein S Walther Thomaſiusſtraße 3

Dem Bahnarbeiter Friedrich Dörge ein S Walther Auguſtaſtraße 15
Dem Kaufmann Paul Schneider ein S Erwin Merſeburgerſtraße 4
Dem Handelsmann Robert Schauerhammer eine T Emma Thorſtraße 238

Dem Tiſchler Franz Schäfer eine T Frieda Ludwigſtraße 12 Dem
Handarbeiter Gottlieb Rockmann eine T Lydia Bergmannstroſt

Geſtorben 3 Februar Des Brauer Gnida Trefflich S Waldemar
5 Mon Ludwigſtraße 8 Des Eiſendreher Wilhelm Landgraf S Erich
1 Albert Schmidtſtraße 2 Der Privatmann Otto Kreßmann 59
Beeſenerſtraße 17 Der Dreher Paul Rödel 19 Klinik Der Arbeiter
Raimund Püſchel 51 J Klinik Des Krankenwärter Wilhelm Konczak S
todtgeb Kl Klausſtraße 7 Wargarethe Tille 27 Lindenſtraße 61
Der Telegraphenbote a D Karl Teller 64 Wörmlitzerſtraße 102 Des
Jnvaliden Wilhelm Bohlmann Ehefrau Karoline geb Schaaf 55 Luther
ſtratze 1

Standesamt Halle N
Aufgeboten 3 Februar Der Keſſelſchinied Eduard Berke und Bertha

Schoenhauer Gr Brunnenſtraße 14 Der Bildhauer Francesco Campaner
und Olga Meyer Wittenberg und Gr Wallſtraße 28

Geboren 3 Februar Dem Polizei Sergeant Auguſt Volkmann ein
S Ehrhardt Advokatenweg 10 Dem Fleiſcher Otto Hummel eine T Marie
Klausbergſtraße 5e Dem Maurer Auguſt Hoffmann ein S Karl Petersberg
ſtraße 42 Dem Handarbeiter Karl Götter eine T Emma Advokaten
weg 30 Dem Zimmermann Friedrich Bock eine T Eliſe Klausbergſtraße 4

Geſtorben 3 Februar Des Cigarren nacher Friedrich Wernecke Ehe
frau Henriette geb Stuwpf 64 Hoheſtraße 4 Des Schloſſer Paul
Grollmitz S Karl 3 Mon Wittekindſiraße 11 Wittwe Ottilie Dyroff geb
Werner 45 Berlinerſtraße 30 Die ſep Karoline Wege geb Komie
rowski 78 Schillerſtraße 60

Telegramme und letzte Naghrichten
Haag 5 Februar Wolff s Bur Die Vermählungsfeier

lichkeiten wurden geſtern durch ein von drei Vereinen gebrachtes
Ständchen und eine glänzende Jllumination der Stadt eingeleitet Eine
große Menſchenmenge hörte auf dem Platze vor dem Palais unter großer

die Geſangsvorträge an Die Königin ſprach den Leitern
der Aufführungen ihren Dank aus Später machte die Königin in Be
gleitung ihres Verlobten und der Königin Mutter eine Rundſahrt durch
die herrlich geſchmückten und beleuchteten Straßen der Stadt die Be
völkerung gab überall wohin die Fahrt führte ihrer freudigen Stimmung

z rnBegeiſterung

e M uin lebhafteſter Weiſe Ausdruck

Paris 5 Februar W
ſchneidergehilfen haben geſtern

olff s Bur Zwölfhundert Damen
die Arbeit eingeſtellt Dieſelben

s und einen Minimallohn

von 10 Frank täglich

Paris 5 Februar Meldung des Viceadmiral
Biengimsé ſowie die übrigen Mitglieder der franzöſiſchen Deputation

welche in London vom Botſchafter Cambon Kaiſer Wilhelm vorgeſtellt
wurde äußerten große Befriedigung über den höchſt liebenswürdigen
Empfang durch den Kaiſer der ſich längere Zeit mit Bienaimé und

Dubois dem militäriſchen Sekretär des Präſidenten Loubet

dB

General
unterhielt

Petersburg 5 Februar Meldung des Kl Eine auf
regende Scene ſpielte ſich vor dem hieſigen Militär Bezirksgericht ab Der
Jntendantur Beamte Pawloff wurde wegen Unterſchlagungen im Amte
zum Verluſt der Standesrechte und Einreihung in die Strafkompagnie

Nach Verkündigung des Urtheils zog Pawloff plötzlich einen

auf den Vorſitzenden des Geruichts
Derſelbe wurde ſchwer verwundet

VLondon 5 Februar Meldung des B Der Pall Mall
Gazette wird aus Tientſin vom 2 Februar gemeldet Ueber die Ex
pedition v Trothas nach Nordweſten wird das ſtrengſte Geheimniß
beachtet Man hat den Eindruck als ob die Deutſchen beabſichtigen den

Kaiſer nach Peking zu eskortieren Korreſpondenten ſind
nicht zur Expedition zugelaſſen der ſich angeblich Graf Walderſee dem

verurtheilt

Nevolver hervor und gab

Britiſche

nächſt anſchließen wird

Windſor 5 Februar Schlußakt der
Beiſetzungsfeierlichkeiten verlief geſtern Nachmittag in würdigſter

M
9 tvo s OIlIlT

Weiſe König Eduard der Deutſche Kaiſer der Herzog von
Connaught der König von Portugal der König der Belgier und die
anderen Fürſtlichkeiten begaben ſich zu Fuß nach dem Eingang der
Albert Gedächtnißkapelle wo die Lafette unter der Eskorte von
Grenadier Gardiſten ſtand Die Grenadiere präſentierten das Gewehr
als der König mit dem Deutſchen Kaiſer erſchien Hierauf wurde der
Sarg aus der Kapelle auf die Lafette getragen und ein weißſeidenes
Bahrtuch mit den königlichen Abzeichen darauf gelegt Alsdann ſetzte ſich
der Zug unter den Klängen eines Trauermarſches in Bewegung Als er
die Schloßanlagen verließ gab A im Parke Salven ab Die
Glocken läuteten Der Zug begab ſich Truppenſpalieren nach
Frogmore wo die Beiſetzung ſtattfand der Biſchof von Wincheſter und

o F 15 m 7 n t tder Dechant von Windſor leiteten den Trauergottesdienſt

die Artillerie
zwiſchen

n n

W Wratzke 8 Steiger
M 5 eu HKof Iuweliere und Edelschmiedeh e h 4e Geräthe und Schmuck im vmeuzeitlichen sStyl

Vorausſichtliches Wetter am 6 Februar 1901
Bei Süd und Südweſtwind Fortdauer des veränderlichen

zu Niederſchlägen neigenden Wetters ohne weſentliche Aende
rung der Temperatnr

Waſſerſtände Am 4 Februar Weißenfels Oberpegel 2,78
Unterpegel 1,62 5 Februar Halle unterhalb 4 2,30
Trotha 2,87 4 Februar Bernburg 2 Calbe Unter
pegel 2,42 Oberpegel 4 1,98 Dresde 18 Magde
burg 2,58

a
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Zur bevorstehenden

Confirmation
empfehlt sich zur Anfertigung von

S
S
S

Confirmanden Anzügen
Ernst Tyrroff alle a S F

S
S
S

Alte Promonnde In gegenüber dem Stadtthenter
Maassgesohäft foiner Herren Garderobe

meeMusikwerke
seolbestspielende und zum Drehen J
Phonographen

nur erstklassige Fabrikate von
20 Mark aufwärts liefern
gegen Monatsraten von 3 H anRial Freund Co in rege

Lus trierte m a S
Fſventur Ausvorhadf

Von

Ida Böttger Hehf
Grosse Steinstrasse 9

Empfehle besonders

hedecke Aand und Heschirrtücher
Taschentücher Schürzen

Reste von Eroise Satin u Kemdentuchen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
c

Mittwoch den 6 d Klts
treffe ich mit einem friſchen Transport der beſten

Däniſchen ſowir Holſteiner

Pferde einFr ZwickertHalle a
Delitzſcherſtraße 8

Von Donnerstag
den 7 Februar
ſteht ein großer Poſten

Bayeriſcher

3ugothſen
St 5 AnKönigſtr 62
Fernruf 560

n hen ab ſteht wieder ein groger
Transport der beſten hochtragenden und

Kühe mit Kälbernzu ſoliden r bei wo um Pera
Halle a e 17An n ſpart r Hausfrau welche die

Maggi zum Würzen
Gemüſe und Kraftſuppen

e Bonuillon Kapſelnverwendet Steis friſch zu haben bei Ida Hörig Thomaſtusſtraße 43
ollten Sie einen Anzug Hose oder sonst ein Kleidungs

stück benöthigen so empfehle ich lhnen einen Versuch
zu machen wo die Preise ausnahmsweise niedrig die
Ausführung solid der Sitz tadellos ist

Rudolf Podolski vehneidermeister Geiststrasse 27
Allgem Konsum Verein alle Crotha

E G m b HDie Auszahlung der Dividende findet gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches in

Bernstein s Reſtaurant ſtatt und zwar in folgender Weiſe
Donnerstag den 7 Februar Uhr 28 34 475 76 7 8

die B 1 bis 84 bis 174 bis 254 bis 332 bis 424 bisie Buchnummern s 17585 23 881 28 1497
Freitag den 8 Februar

die Buchnummern

Sonnabend den 9 Februar
die B 921 bis 991 bis 1056 bis 1119 bis 1181 bis 1241 b
ie Buchnummern 990 1055 1118 1180 1240 1294

Eine Abfertigung außer der Reihe und außer der angegebenen Zeit muß von
vornherein abgelehnt werden auch wird gebeten nicht vor der angeſetzten Zeit zu er

ſcheinen Der WorstandSe ne sMasken Verleih Geschäft
beendet ich

Bölbergasse Z

Produkt

198 bis 579 bis 648 bis 717 bis 782 bis 853 bis

578 647 716 781 852 920

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Osborg s Bellevue

Bintritt Damenmasken frei
Steinbrecher Jasper am Markt Fritz Niemeyer Leipzigerstrasse 3 Franz Reuter Riebeckplatz
und Habannahaus Stein weg

6 Februar Nr 31

Mittwooh den 6 Februar

hrosser Elite Maskenball
Ein italienisches Volksfest

Die neue effektvolle Dekoration wird jeden Besucher in grösstes Erstaunen versetzen Die
schönsten Damenmasken erhalten werthvolle Preise welche vorher im Lokal ausgestellt sind
Vnuunterbrochenes Concert von 2 Kapellen Demaskiernung re igestellt

An der Abendkasse 1 Mk Im Vorverkauf 75 Pf bei Herren

Masken und Abzeichen sind im Lokal zu haben

empfiehlt in Gebinden und Flaſchen à Flaſche 10 Pfg

Vrevberg s Bramrerei

W M a
von

Maercker C0
Neue Promennde la

vis vis der Francke ſchen Stiftungen
empfiehlt ſein gut aſſortiertes Lager gediegener

Pinaninos Flügel n
Harmoniums

und bietet ſeinen geehrten Abnehmern bei
ſolider Preisſtellung langjährige Garantie
für ſeine Fabrikate

Stimmungen und Reparaturen wer
den ſachkundig und ſorgfältig ausgeführt
auch hält es ſein Piano Leihinſtitut em
pfohlen Gebrauchte Jnſtrumente werden
in Zahlung genommen und ſind folche
gut repariert ſtets am Lager

Warun ſind 40408 ger e

Sie ſind
riſche weil allwöchentlich friſch geſri r packt und friſch bezogen

hilli er durch Vermeidung hoherl ig Unkoſten für thenure Packung
und übertriebene Reklame

beſſ durch Berechnung kleinſtenl eſer Nutzens und Abſchluß aus
W unr erſtklaſſigen Fabriken
9 Proben allein beweiſenVorſicht daß Fabrik Filialen dieſe

Vortheile nicht bieten können
Preis rein u gut 1,20 1,30 1,60 1,60
Halloren Cacao beste Oual, à Pfd 1,80

Hall Kaffee u Cacao Vers Gesech
Otto Bornsohein gitetraße

Buckskin Reste
u 1 Poſten vorjähriger Stoffe will

ich ſpottbillig ansverkaufen

A W egerich
Brüderſtraße 2 dicht an Neunhäuſer 5

r Rathgeber für
Jrauuen u 72

Hochwichtige Erfindungen
5 Aufl 1,20 Mk Briefm zu bezieh
mit viel Dankſchr fr Hebamme Wwe
E Schmidt Berlin SW Ritterſtr 49

Erfinderin preisgekr Frauenſchutz
Laetitign Hygien Gummiwaaren

Ausführl Preisl verſchl 20 Pfg

Schone CLocken
Be ohne ſchädliche Brennſcheere ſofort

nur mit Kuhn s Locken Er
zeuger Sadulin Waſſer 60 Pomade 80
Echt nur von Frz Kuhn Kronenparf Nürn
berg Verlangen Sie ausdrücklich den Namen
Kuhn Hier Löwen Apotheke a Markt
Floradrog Leipzigerſtr H Stollberg
Friſeur am Bahnhof O Ballin Friſeur
Leipzigerſtraße O Vallin jun DrogerieE Walter Drogerie Phönix Geiſtſtr 67
En gros P Evers Germania Drogerie

besorgt und veri werthet
D gut in schnell

B Reichhold Ingenieur
Berlin NW onisenetr 24
Vertreter für Halle a S

R Vhlmann Sternstrasse da

Auskunft kostentos
g Blutſtock Hagen HamHilfe Pluncherge Weg 12

Restaurant Heumarkt Brauerei
Mittwoch den 6 Februar

Gr Familienabenck
wozu freundlichſt einladet G Spenglernen

Nur noch diese Wochegll Uniform Ulan Damen örchest
im iform illan Dame

ler Aerein Barmonite
Anſer diesjähriger Mankernball

findet Donnerstag den 7 Jebruar cr Abends 8 Ahr
im Saale des Neuen Theaters ſtatt

Karten ſind zu haben im Reſtaurant 3 Kaiſer
Lehmann Kl Ulrichſtr 23 Friſ Fetſch
Thomas Gr Schloßgaſſe 3

Vergnugungs Worols Thalysia
lnser Maskenball

findet Sonnabend den 9 Februar
im Concer tn ſtatt7 G CVirca 40 Turner tragen zur Verſchönerung des Feſtes bei G

Gäſte und Gönner des Vereins ſind herzlich willkommen

Anfang pünktlich 8 Uhr Der Vorſtand

Werkmeister Werein
Unſer Wintervergnügen beſtehend in

Concert und Ballfindet am 9 d Mts in den Räumen des Wiünterg a t von Abends

8 Uhr ab ſtatt
Einlaßkarten ſind beim Collegen Ortenstein Schimmelſtraße 5 u CollegenZschernitz Delitzſcherſtraße 77 in Empfang zu nehmen Der Vorſtand

deffentl Vortrags u Diskussionsabend
der Theosophischen Gesellschaft

Sonnabend den 9 Februar S Uhr Thalyſia Große Ulrichſtraße 11 IThema Hat das Beten einen Werth Eintritt frei

Bekanntmachung
Der Hall Verein f Getreide u Produkten Handel wird ſeine

Ordentliche General Verſammlung
am Donnerstag den 21 Februar ds Irs Vormittags 9 Uhr im Vereinslokal abhalten Die Mitglieder werden hierzu ergebenſt eingeladen

Tagesordnung
1 Rechnungslegung für 1900
2 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Genehmigung des Voranſchlags für 1901
4 Wahl von 10 Vorſtandsmitgliedern

Der Vorſtand Br Reinicke

Bergſtraße 1 Auguſt
Leipzigerſtr 32 und beim Vereinsboten

Haſdeschlösschen bei Dölaun
S Donnerstag

den 7 Februar
Es ladet ergebenſt ein

Sehlachtefeſt
Franz Weise

Achtung
Empfehle von heute an käglich friſches ſchwarzes

Pfd 70 Pf Hausbacken Brot Pfd 70 Pf
Bäckerei Kl Ulrichſtraße 14 Hochachtungsvoll B Zeug

3 65 CBeginn des nächſten 4monatlichen Kurſus
e

9 Münchener 22 April 19019 Brauens Akademie Hrotte un 3
Magiſtrat gen Privat Inſtitut Dr Doemens München

S e eDoppelbier ſ Welt Panorama
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache Gr Alrichſtraße 6 I
Magenleidende Reconvalescenten zc em Bis Sonntag den 10 Februar
vfiehlt Heinr Müuier Ww Anſer ſchöner Rhein

Schwemmebrauerei
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